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Frühjahrsprognose: Teuer bezahlte Falschmeldungen
André Tautenhahn · Thursday, April 10th, 2014

Statt wissenschaftlicher Beratung mit Substanz liefern die Wirtschaftsforschungsinstitute billige
politische Propaganda ab, die der Steuerzahler teuer bezahlen muss.

Seit Jahren liefern die Ökonomen der führenden Wirtschaftsforschungsinstitute ihre Gutachten zur
künftigen Entwicklung ab. Dabei gehen die Experten wahlweise von einem kräftigen Wachstum
oder einem stabilen Aufschwung für das jeweils laufende Jahr aus. Mit ihrer Prognose liegen sie
regelmäßig daneben. Sie wissen also kaum etwas. Dennoch maßen sich diese Experten an, auch
etwas über das darauf folgende Jahr aussagen zu können, das, wie sollte es auch anders sein,
immer noch besser erwartet wird, als das laufende. In diesem Jahr rechnen die Forscher mit einer
Zunahme des Bruttoinlandsprodukts um 1,9 Prozent und für 2015 sollen es 2,0 Prozent sein.

Die Presse fällt darauf mal wieder herein und verbreitet die frohe Kunde vom steten Aufschwung,
der sich aber meist aus nach unten korrigierten Prognosen speist. Doch statt danach zu fragen,
warum sich die Experten ständig irren und selbst korrigieren müssen, hängen die Journalisten an
deren Lippen und der Aussicht auf goldene Zeiten. Vor genau einem Jahr rechneten dieselben
Ökonomen mit einem Wachstum von 0,8 Prozent für 2013. Tatsächlich herausgekommen ist die
Hälfte von 0,4 Prozent. Es ist halt schwierig, alle Faktoren einer Ökonomie treffsicher
vorherzusagen.

Was aber regelmäßig in die überflüssigen Gemeinschaftsgutachten hineingehört, ist eine
neoliberale Botschaft. Widersprüche stören dabei nicht weiter, weil auch Journalisten sie nicht
erkennen wollen. Da behaupten die Forscher zum Beispiel, der Aufschwung werde von der guten
Binnenkonjunktur, also von steigenden Löhnen und Gehältern getragen. Gleichzeitig halten die
Ökonomen eine abschlagsfreie Rente, die, wie der Name schon sagt, prinzipiell ein höheres
Einkommen verspricht als eine Rente, die durch Dämpfungsfaktoren gekürzt wird sowie einen
Mindestlohn, der auch ein höheres Einkommen für Menschen darstellt, die ansonsten für 1,54 Euro
bei einem Anwalt legal beschäftigt werden dürfen für konjunkturelles Gift. Wie kann das sein?

Die Botschaft ist klar. Es geht gar nicht um einen seriösen Ausblick, sondern darum, die Politik
unter Druck zu setzen und eine Abweichung vom neoliberalen Glaubensdogma zu unterbinden.
Lobbyarbeit nennt man das für gewöhnlich. Der seriöse Anstrich der Institute verdeckt das nur.
“Deutsche Konjunktur im Aufschwung – Gegenwind von der Wirtschaftspolitik”, so nennen die
Forscher ihr Gutachten. Sie überzeugen aber nicht mit Sachverstand, sondern blamieren sich mit
Lächerlichkeiten. So warnen die Experten zum Beispiel vor steigenden Preisen (Inflation), falls der
Mindestlohn beschlossen würde. Dabei sind steigende Preise dringend nötig in einer Zeit der
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Deflation.  

Die Verbraucherpreise steigen nur noch minimal und bei den Erzeugerpreisen ist der
Rückwärtsgang längst eingelegt. Die Warnung vor steigenden Preisen ist also völlig unangebracht.
Überteuert ist nur das Gutachten, das die Bundesregierung zweimal im Jahr in Auftrag gibt. Sie
liebe Leserinnen und Leser zahlen mit ihren Steuergeldern die Glaskugelweisheiten von
sogenannten Experten, die sich ständig korrigieren müssen und statt Wissenschaft abzuliefern,
politische Propaganda betreiben, die ganz im Sinne so mancher Arbeitgeberverbände ist. Klaus
Ernst hat schon Recht, wenn er sagt: Da werde „Steuergeld für Ideologie verpulvert“.
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